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HERZLICH WILLKOMMEN!

Wir freuen uns, dass du auf diese

Broschiire aufmerksam geworden bist!

Wenn du

¢ Jugendliche/junger Erwachsener bist ...

® in absehbarer Zeit in eine eigene
Wohnung ziehen méchtest ...

® also demnéchst selbst viel Verantwor-
tung fur dein Leben Gbernimmst ...

... dann findest du auf den nachsten
Seiten viele nitzliche Informationen!

AUSZUG? HILFEENDE?

Mit dem Ubergang aus der Jugendhilfe
mussen viele Dinge geregelt werden,
die nicht aufgeschoben werden
kénnen. Care Leaver bekommen
meistens viel weniger Unterstitzung
von ihrer (Herkunfts-)Familie als
andere junge Menschen. Sie mussen
friher auf eigenen Beinen stehen.

WER WIR SIND?

CARE LEAVER?

Du wunderst dich tber diesen Begriff?
Wir haben ihn aus dem Englischen
Ubernommen, weil er schén kurz und
griffig ist. Gemeint sind junge Men-
schen, die

* in einer Wohngruppe oder Heim

e einem Kinderdorf

e ciner Pflegefamilie/Erziehungsstelle

wohnen und sich darauf vorbereiten
auszuziehen.

DURCHBLICK KRIEGEN!

Hier findest du viele Infos zu Themen,
die dich beschaftigen, wenn du dir Gber
deine Zukunft Gedanken machst. Wir
mochten dir einen Uberblick dariiber
geben, an was du denken solltest,
wenn der Auszug oder das Ende der
Jugendhilfe bald bevorsteht.

Wir sind ein Projektteam, das sich mit der Situation von jungen Menschen in der
Jugendhilfe beschaftigt. Wir haben mit vielen Care Leavern gesprochen und danken
ihnen daflr, dass sie uns ihre Erfahrungen geschildert haben. Falls ihr weitere
wichtige Tipps fur Care Leaver habt, meldet euch gerne unter igfh@igfh.de.

Wir wiinschen dir alles Gute flr deinen Wegl!

Britta Sievers und Severine Thomas


http://www.careleaver-online.de
http://www.igfh.de/cms/igfh/informationsbrosch%C3%BCren-der-igfh
http://www.igfh.de/cms/igfh/projekte
http://www.uni-hildesheim.de/careleaver
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WIE KANN DIE BROSCHURE DICH UNTERSTUTZEN?

Ihr konnt die Broschiire allein oder gemeinsam mit euren Pflegeeltern,
Betreuer_innen oder anderen als Leitfaden benutzen und dabei schauen, ob
ihr alles fur den Ubergang aus der Jugendhilfe im Blick habt. Du kannst so
einen Uberblick Uber viele anstehende Themen bekommen. Die Infos kénnen
dir helfen Fragen und Antrage zu stellen. Denn du kannst mehr bei Amtern,
Vermietern oder anderen Stellen erreichen, wenn du gut Bescheid weifst.

VERWENDETE SYMBOLE UND ABKURZUNGEN

@ Auf dieser Homepage findest du niitzliche Infos.
- Hier findest du in der Broschire weitere Infos zu diesem Thema.
n Zu diesem Thema gibt es eine App.

SGB Sozialgesetzbuch
SGB VI Kinder- und Jugendhilfegesetz

§ Paragraf
H Das ist wichtig!
HINWEIS

Wir kénnen in dieser Broschiire leider auf die Situation junger Menschen, die
von einer (seelischen) Behinderung betroffen oder bedroht sind, nicht genauer
eingehen. Auch die Lebenssituation junger Flichtlinge, die unbegleitet nach
Deutschland gekommen sind, konnten wir nicht berticksichtigen. Infos:

@ www.b-umf.de / Publikationen / Willkommensbroschtire

DIE HOMEPAGE WWW.CARELEAVER-ONLINE.DE

Neben dieser Broschtire haben wir auch eine Homepage
erstellt. Dort findest du viele weitere Informationen, Links E 5 E
und Musterantrage. Mit diesem QR-Code kannst du z.B.
mit einem Smartphone auf die Homepage gelangen.



http://www.b-umf.de

ERWACHSEN WERDEN IN DER
WOHNGRUPPE/PFLEGEFAMILIE

o
Du lebst in einer Wohngruppe oder Pflegefamilie? Dann hast du dir o t\
bestimmt schon einmal Gedanken dartiber gemacht, wie es wird, wenn du ?‘r
irgendwann ausziehst und auf eigenen Beinen stehst. In der Jugendhilfe
wird fur den Ubergang in das Erwachsenenleben oft der Begriff »Ver-
selbststandigung« benutzt. Dieser Begriff soll die Zeit beschreiben, in der
du dich mit der Unterstitzung deiner Pflegeeltern oder Betreuer_innen
auf das Leben nach der Jugendhilfe vorbereitest. Fiir die meisten bedeu-
tet dies, dass sie zum ersten Mal in einer eigenen Wohnung leben werden.

VORBEREITUNG AUF EIN EIGENSTANDIGES LEBEN

Je dlter du wirst, desto mehr wichtige Entscheidungen musst du treffen. Im Erwach-
senwerden musst du alles lernen, was du brauchst, um unabhangiger von deinen
Eltern, Pflegeeltern oder Betreuer_innen zu werden.

In deinen Hilfeplangesprachen kannst du viel mitbestimmen. Es werden mit dir Ziele
flr deinen Weg in ein eigenstandiges Leben entwickelt. Du musst dabei tiber deine
Rechte in der Jugendhilfe und zu deinen Fragen umfassend informiert werden. Alle
Beteiligten Uberlegen z.B. mit dir, wann du ins betreute Wohnen (— Wohnen)
wechseln und irgendwann ganz ohne Jugendhilfe auskommen kannst. Vieles, was du
spater brauchst, kannst du wahrend der Hilfe schon eintben, z.B. das Ausftillen von
Formularen oder den Umgang mit deinem Geld.

WANN IST EIN GUTER ZEITPUNKT ZUM AUSZIEHEN?

Es ist eine Herausforderung, dein
Leben weitgehend allein zu meistern.
Dennoch freuen sich viele junge

Leute auf ihre erste eigene Wohnung.

Davor ist einiges zu bedenken. Am
besten sammelst du Punkte, die daftr
oder dagegen sprechen. Das kannst
du gemeinsam mit deinen
Betreuer_innen oder mit anderen
vertrauten Menschen machen. Du
kannst auch Ehemalige fragen, die
diesen Schritt schon gemacht haben.
Wichtig ist: Du kannst entscheiden,
wann du dich sicher genug fuhlst fir
diesen Schritt! Du musst nicht mit 18
aus dem Heim oder deiner Pflegefa-
milie ausziehen, wenn du weiterhin
Unterstltzung mochtest.

TESTE DICH SELBST!

Es gibt Checklisten, mit denen du
deine Fahigkeiten und deine Eigen-
standigkeit einschatzen kannst. Es
kann hilfreich sein, wenn dir vertrau-
te Menschen sagen, ob sie dich
ahnlich sehen. Manchmal bist du
vielleicht zu kritisch mit dir selbst,
manchmal Uberschatzt du dich — das
geht allen so. Beispiele findest du
unter

@ www.moses-online.de
Suchbegriff »Selbsteinschatzung«

@ www.careleaver-online.de

UNTERSTUTZUNG IM UBERGANG IST NORMAL

Alle jungen Menschen wollen irgendwann selbststéandig leben. Kaum jemand zieht
jedoch schon mit 18 bei seiner Familie aus. Viele gehen diesen Schritt erst mit Mitte
20. Und die meisten werden auch nach dem Auszug noch von ihren Eltern unter-
stltzt. Es ist also nichts Ungewohnliches, wenn du noch langer in der Jugendhilfe
bleiben méchtest. Bis zum 21. Geburtstag kannst du so lange Hilfe bekommen, wie
du sie brauchst. Das steht im Kinder- und Jugendhilfegesetz (= SGB VIII).


http://www.moses-online.de
http://www.careleaver-online.de

S0 KONNTE DEIN WEG AUSSEHEN..

»Positiv lief auf jeden Fall, dass ich halt bei dem Umzug so unterstiitzt
wurde, auch beim Maébelkauf, dass mir geholfen wurde bei den
Amterantrégen, weil das sind echt viele Seiten, die man bekommt
und man versteht halt ganz viel nicht. Das war echt positiv, dass man

auch immer jemanden fragen konnte.«

Care Leaverin, 22 Jahre

Schrittweiser Ubergang

Als Zwischenschritte auf dem Weg in
die eigene Wohnung haben viele
Einrichtungen betreute Wohnformen
entwickelt. Diesen Ubergang in Stufen
erleben viele Care Leaver als eine gute
Vorbereitung auf das Leben im
eigenen Wohnraum. Du kannst nach
und nach alle Dinge einliben, die auf
dich zukommen, wenn du allein lebst.
Frag' nach, welche Angebote es bei dir
vor Ort gibt! Manchmal werden z.B.
ab einem Alter von 16 Jahren

sogenannte Verselbststandigungs-
Wohngruppen angeboten. Hier kannst

du dich bereits in vielem ausprobieren,
wie z.B. Haushaltsfihrung und Kochen.

—

-

Eigene Wohnung

Den nachsten Schritt in die Eigenstan-
digkeit stellen Angebote des »ambu-
lant« betreuten Wohnens dar. Dies
bedeutet, dass du bereits in einer
Mietwohnung lebst und durch Besu-
che der Betreuer_innen weiter unter-
stUtzt wirst. Meist gibt es auch eine
Rufbereitschaft fir Notfalle. Manche
Einrichtungen haben eigene Wohnun-
gen, in die du einziehen kannst, oder
bieten betreutes Wohnen in Wohn-
oder Hausgemeinschaften an. Andere
suchen zusammen mit dir eine Woh-
nung, die du bei Volljahrigkeit oder
Hilfeende Gbernehmen kannst. Das
kann Vorteile haben, denn dann musst
du nicht schon wieder umziehen.

Trainingswohnen

Viele junge Menschen, die in einer
Wohngruppe gelebt haben, gehen den
Zwischenschritt einer sogenannten
Trainingswohnung. Dies kann z.B. eine
separate Wohnung im Haus oder auf
dem Gelande der Einrichtung sein.
Dort wohnst du eine Zeit lang allein
oder in einer WG, bis du in deine
eigene Wohnung ziehst. Hier hast du
bereits betreuungsfreie Zeiten und
lernst das tagliche Leben weitgehend
allein zu organisieren, z.B. dein Geld
selbst zu verwalten. Du wirst von
deinen Betreuer_innen in allen
Schritten eng begleitet und unterstttzt
und kannst auch noch Kontakt zu
deiner Wohngruppe haben.




DEIN RECHT AUF HILFE

Das Jugendamt mdchte vielleicht, dass du méglichst friih in eine eigene Wohnung
ziehst, denn intensive Hilfen, wie z.B. Platze in Wohngruppen, sind teuer. Lass dich
dennoch nicht zum Auszug drangen. Im SGB VI steht, dass Kinder und Jugendliche
an allen sie betreffenden Entscheidungen der 6ffentlichen Jugendhilfe zu beteiligen
sind (§ 8). Das bedeutet auch, dass die Hilfe nicht beendet werden kann, wenn du
das noch nicht mochtest.

Auch musst du auf deine Rechte hingewiesen werden. Es kann aber sein, dass
du um dein Recht auf Jugendhilfe nach 18 kdmpfen musst. Betreuer_innen,
deine Pflegeeltern oder andere Vertrauenspersonen kdénnen dir dabei helfen.
Es gibt auch Beratungsstellen (= Ombudsstellen) fir deine Rechte in der Jugendhilfe.
Die Kontaktaufnahme lohnt sich in jedem Fall.

@ www.ombudschaft-jugendhilfe.de/initiativen/

HILFE FUR JUNGE VOLLJAHRIGE

Dein Recht auf Hilfe endet also nicht, wenn du volljghrig wirst — das ist gesetzlich
abgesichert. Die Hilfe kann auch erst mit 18 begonnen werden. Wichtig ist, dass du
deinen Wunsch nach Hilfe deutlich mitteilst. Du musst den Antrag auf Hilfe jetzt
selbst stellen — nicht mehr deine Eltern. Das geht auch mdndlich. Besser ist es aber
schriftlich.

Das Jugendamt mdchte wissen, was du in der Hilfe noch erreichen mdchtest. Es priift
mit deinem Antrag, ob du die Hilfe brauchst, ob die Hilfe geeignet ist und ob deine
Ziele Aussicht auf Erfolg haben. Es reicht aber, wenn diese drei Punkte wenigstens
ein bisschen zutreffen. Es gibt Gerichtsurteile, in denen jungen Erwachsenen ihr
Recht auf Jugendhilfe zugesprochen wurde. Darauf kannst du dich auch beziehen.

( § 41 SGB VIII Hilfe fur junge Volljahrige, Nachbetreuung

(1) Einem jungen Volljdhrigen soll Hilfe fir die Personlichkeitsentwicklung

und zu einer eigenverantwortlichen Lebensflihrung gewahrt werden,

wenn und solange die Hilfe auf Grund der individuellen Situation des
jungen Menschen notwendig ist. Die Hilfe wird in der Regel nur bis zur

J Vollendung des 21. Lebensjahres gewahrt; in begriindeten Einzelfallen soll

0 sie flr einen begrenzten Zeitraum dariber hinaus fortgesetzt werden.

(3) Der junge Volljahrige soll auch nach Beendigung der Hilfe bei der Verselb-
standigung im notwendigen Umfang beraten und unterstiitzt werden.

DIE BERUHMTE »MITWIRKUNG«

Egal, was dich in die Jugendhilfe geflihrt hat und wie schwer es bis dahin fur dich
war — ab deinem 18. Geburtstag wird fir eine weitere Jugendhilfe aktive Mitar-
beit von dir erwartet. Deine »Mitwirkungsbereitschaft« soll sicherstellen, dass die
im Hilfeplan vereinbarten Ziele auch erreicht werden. Die Hilfe kann nun einge-

stellt werden, wenn du dich z.B. nicht um vereinbarte Aufgaben kiimmerst oder

Termine versaumst.

Probleme entstehen besonders dann, wenn die Hilfe nicht deinen Bedrfnissen
entspricht. Doch wenn du in einer Krise steckst, die Betreuung nicht gut lauft —
zieh dich nicht zurtick! Du kannst mit entscheiden, wie die Hilfe besser fiir dich

ware. Ab 18 sind nicht mehr deine Eltern die Leistungsberechtigten, sondern du
selbst. Du hast ein Wunsch- und Wahlrecht (§ 5 SGB VIII) — z.B. im Hinblick auf
die Art der Hilfe und bei der Wahl des Anbieters.

DEIN RECHT AUF NACHBETREUUNG

Viele Jugendliche werden nach dem Auszug in die eigene Wohnung noch weiter
betreut. Dies ist sinnvoll, denn viele Fragen und Probleme tauchen erst nach und
nach auf. Es ist gut, daftir eine_n Ansprechpartner_in zu haben. Dies kénnen Fragen
zu Behordenangelegenheiten sein oder aber lebenspraktische Dinge, die z.B. den
Haushalt betreffen.

Mit einer langerfristigen Nachbetreuung kannst du mehr Sicherheit gewinnen und es
ist ein gutes Geflihl zu wissen, dass du in dieser Ubergangszeit noch Begleitung hast.
Oft wird diese Betreuung auf 3 bis 6 Monate begrenzt. Setz' dich daftr ein, dass du,

solange unterstUtzt wirst, wie du es brauchst.

IN KONTAKT BLEIBEN

Viele junge Menschen leben sehr lange in einem Heim, einer Wohngruppe oder
Pflegefamilie. Oft sind Freundschaften und Beziehungen entstanden, die dir
wichtig sind. Es ist gut, wenn du schon vor deinem Auszug mit deinen Pflegeltern
oder den Betreuer_innen besprichst, wie du in Kontakt bleiben kannst. Bei vielen
Pflegefamilien ist es selbstverstandlich, dass du weiter ein Teil der Familie bleibst.
Viele Einrichtungen erméglichen Besuche und Ubernachtungen, z.B. bei einer
Feier oder haben einen freien Schlafplatz.

Manche Einrichtungen haben feste Treffen und Angebote flir ehemals Betreute.
Vielleicht mochtest du dich auch mit anderen Ehemaligen der Kinder- und Jugend-
hilfe austauschen und vernetzen? Frag' nach, ob es bei deiner Einrichtung Angebote
fr Ehemalige gibt. Du kannst dich auch an den Careleaver e.V. wenden (= S. 51).


http://www.ombudschaft-jugendhilfe.de/initiativen/
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(2) enoLicH 18!

An deinem 18. Geburtstag bist du
volljdhrig — von diesem Tag an gilt
man in Deutschland rechtlich als
erwachsen. Das bringt eine Reihe
von Anderungen mit sich. Du hast
jetzt nicht nur mehr Rechte, sondern
auch einige neue Pflichten. Du
darfst jetzt eigene Entscheidungen
treffen, musst fr dein Handeln aber
auch die Verantwortung tragen.

18 — To do:
e Geburtstagsparty vorbereiten

Hilfe §41 SGB VIII beantragen
Konto eroffnen
Haftpflichtversicherung klaren

ENDE DER GESETZLICHEN VERTRETUNG DER ELTERN

ODER EINER VORMUNDSCHAFT

Mit dem 18. Geburtstag endet die gesetzliche Vertretung durch deine Eltern.
Auch eine Vormundschaft oder Pflegschaft, die flr dich moglicherweise einge-
richtet wurde, endet an diesem Tag. Dies bedeutet, dass du nun im rechtlichen
Sinne selbst fir dein Handeln verantwortlich bist.

GESCHAFTSFAHIGKEIT

Ab dem 18. Geburtstag bist du voll geschaftsfahig. Das bedeutet, dass du ab
jetzt Vertrage wie Kaufvertrag, Mietvertrag oder einen Kreditvertrag selbst
abschlieRen darfst. Alle Verpflichtungen, die sich daraus ergeben, musst du auch
selbst erflllen. Das Risiko fir dein Handeln tragst du selbst, z.B. wenn du die
Geblihren fir einen Handy-Vertrag nicht mehr bezahlen kannst.

Du kannst jetzt auch deine Geldgeschafte eigenstandig regeln und selbst ein
Konto eréffnen (= Geld). Volljahrige kénnen Uber ihren Wohnsitz frei bestim-
men — du kannst also aus der Wohngruppe oder Pflegefamilie ausziehen, wenn
du das mochtest.

Zur Geschaftsfahigkeit gehdrt auch die »Prozessfahigkeit«. Das bedeutet, dass
du jetzt das Recht hast Gerichtsprozesse zu flihren. Du kannst dies selbst tun
oder dich durch einen Anwalt vertreten lassen.

DU MUSST NUN ALLE ANTRAGE SELBST STELLEN

Mit dem 18. Geburtstag musst du alle Antrage bei Behorden auf Hilfe und
Geldleistungen selbst stellen. Falls dich bis dahin ein Vormund oder Pfleger
vertreten hat, endet dies mit deiner Volljahrigkeit. Du entscheidest nun selbst
Uber deine Angelegenheiten.

Wenn du mit 18 weiter oder zum ersten Mal Unterstitzung durch die Jugend-
hilfe haben mochtest, musst du selbst den Antrag stellen (— Erwachsen werden
in der Wohngruppe/Pflegefamilie).

Hilfreich ist eine Liste aller Dinge, die du mit der Volljahrigkeit regeln musst, z.B.
zu Antragen, die du stellen musst. Diese kannst du z.B. gemeinsam mit deinem
Vormund, deinen Betreuer_innen oder Pflegeeltern erstellen. Ihr solltet mindes-
tens ein halbes Jahr vor deinem 18. Geburtstag damit anfangen.

13



WAHLRECHT

Mit der Volljahrigkeit erlangt man das aktive und passive Wahlrecht. »Aktiv«
bedeutet, dass ihr bei Europa-, Kommunal-, Landtags- und Bundestagswahlen
selbst wahlen dirft. Ihr habt auch das passive Wahlrecht. Das bedeutet, dass ihr
euch nun auch selbst zur Wahl stellen und gewahlt werden kénnt. Was viele
nicht wissen: Auch in den Personal- oder Betriebsrat (die Mitarbeitervertretung)
bei eurem Arbeitgeber kénnt ihr euch wahlen lassen.

FUOHRERSCHEIN

Mit der Fahrausbildung muss man nicht bis zur Volljahrigkeit warten. Die
theoretische Prifung dirft ihr schon drei Monate vor dem 17. Geburtstag
machen. Die praktische Prifung darf friihestes einen Monat vor dem 17.
Geburtstag stattfinden.

Bis zum 18. Geburtstag darf man nur mit Begleitung fahren. Fir alle — unabhan-
gig vom Alter — gilt: Zunachst gibt es den Flhrerschein nur auf Probe. Nach zwei
Jahren ohne Verkehrsverstol3e erhaltet ihr die unbeschrankte Fahrerlaubnis.

@ www.bf17.de des Ministeriums fur Verkehr
www.jungesportal.de des ADAC

SCHADENSERSATZPFLICHT

Fir alle angerichteten Schaden ist man ab dem 18. Geburtstag selbst verant-
wortlich. Eine Privathaftpflichtversicherung Ubernimmt die Kosten, wenn ihr
Dinge beschadigt habt, die anderen gehdren (= Versicherungen).

ARBEITSZEITEN

FUr Volljahrige gelten die Bestimmungen des Jugendarbeitsschutzgesetzes nicht
mehr. Ab jetzt darf man mehr als 40 Stunden pro Woche arbeiten. Auch die
Arbeit am Wochenende und an Feiertagen sowie Schicht- und Akkordarbeit
sind nun erlaubt (= Ausbildung/Trainings/Studium).

JUGENDSCHUTZ

Mit 18 gibt es keine Verbote nach dem Jugendschutzgesetz mehr. lhr dirft nun
ausgehen, solange ihr wollt, jeden Film ansehen und Zeitschriften, Videos,
PC-Spiele etc. nutzen. Auch der Kauf und Konsum von hochprozentigem
Alkohol und Tabakwaren sind jetzt erlaubt.
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»Das ist halt immer so 'n Zwiespalt zwischen Eigenstdndigkeit,

dass man halt wirklich alleine steht. Man denkt sich so:

»Hm, Scheibenkleister, jetzt musst du wirklich alles selber macheny,
auf der andern Seite denkste dir »Geil, ich darf alles selber machen!«
Es braucht keiner mehr sagen so: »Hm, was ist denn das?«

Care Leaverin, 22 Jahre

HEIRATEN / EHE

Wenn beide Partner volljahrig sind, dirfen sie heiraten, ohne jemanden fragen
zu missen, z.B. die Eltern. Wer nicht bis zur Volljahrigkeit warten mdchte, muss
einen Antrag beim Familiengericht stellen. Aber auch in diesem Fall muss einer
der Partner volljahrig sein.

SORGERECHT

Junge Frauen, die nach 18 Mutter werden und unverheiratet sind, erhalten in
der Regel das alleinige Sorgerecht fir das Kind. Eine »Sorgeerklarung« beim
Jugendamt ermdglicht, dass die Mutter und der Vater die elterliche Sorge
gemeinsam auslben. Voraussetzung ist, dass der Vater auch volljahrig ist. Ist er
minderjahrig, bendtigt er die Zustimmung seines gesetzlichen Vertreters.

Bekommt eine minderjahrige Mutter ein Kind, wird ein Vormund fir das Kind
bestellt, der bis zur Volljahrigkeit der Mutter die elterliche Sorge austbt.
(= Weitere Hilfen, Mutter/Vater werden)

STRAFMUNDIGKEIT

Ab 18 seid ihr flr euer Handeln alleine verantwortlich und voll strafmindig. Bis
zum 271. Lebensjahr gilt man als Heranwachsender und kann flr eine Straftat
noch nach dem Jugendstrafrecht behandelt werden. Entscheidend daftr, ob
man als Erwachsener verurteilt wird oder als Jugendlicher, ist die personliche
Reife. (= Weitere Hilfen)
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http://www.bf17.de
http://www.jungesportal.de

(3) woHNEN

Erste eigene Wohnung? Cool!
Es ist bestimmt eine spannende Vorstellung, irgendwann nach der Jugendhilfe
in den eigenen vier Wanden zu wohnen. Du kannst allein entscheiden, wie
du dich einrichten méchtest. Du musst nicht mehr die Regeln in deiner
Wohngruppe einhalten oder das, was deine Pflegeeltern vorschlagen.

Vielleicht fuhlst du dich aber gar nicht so wohl, wenn du an ein Leben in
einer eigenen Wohnung denkst. Das ist auch o.k. Denn es gibt viele
Fragen und Unsicherheiten. Du bekommst viel Verantwortung in deine
Hande gelegt. Das kann auch mulmige Gefiihle ausldsen.

Dann ist es gut, mit deinen Betreuer_innen, Pflegeeltern oder Freunden
Uber deine Gedanken und Sorgen zu sprechen. |hr kénnt gemeinsam Uber-
legen, wie du gerne leben mochtest und was du dir zutraust. Auch kannst
du in Gesprachen herausfinden, ob du tUberhaupt allein wohnen méchtest.
Vielleicht ist zum Beispiel eine Wohngemeinschaft fir dich passender.

¥

WOHNUNGSSUCHE

Mit der Wohnungssuche wird sehr konkret, dass ein neuer Lebensabschnitt
ansteht. Mittlerweile werden viele Wohnungen Uber das Internet angeboten.
Aber auch Anzeigen in Zeitungen, Aushdnge in Supermarkten oder an Unis
solltest du dir ansehen. Vielleicht zieht auch jemand aus deinem Freundeskreis
um und sucht noch einen Nachmieter oder eine Nachmieterin.

Verschiedene Portale erleichtern auRerdem die konkrete Suche, z.B.:

@ www.ebay-kleinanzeigen.de
www.null-provision.de
www.wohnungsboerse.net
www.wg-gesucht.de

Eine gute Ubersicht iber Abkiirzungen in Wohnungsanzeigen findest du unter:

@ www.pro-wohnen.de/hamburg_abkuerzungen_wohnungsanzeigen.htm

In Grofsstadten ist es besonders schwierig eine Wohnung zu finden. Aber lass'
dich nicht entmutigen. Es gibt in allen Stadten Wohnungsbaugesellschaften, die
viele Wohnungen zur Verfligung haben. Dort kannst du dich in der Regel direkt
auf eine Interessentenliste setzen lassen. Mach' das moglichst frihzeitig.

ANGEMESSENHEIT

Wenn du Arbeitslosengeld Il (»Hartz 4«) beziehst, muss die Hohe der Woh-
nungsmiete angemessen sein (= Geld). Auch fur die GroRe der Wohnung gibt
es an jedem Ort Regelwerte, z.B.: 45 gm fUr eine Person, 60 gm fur zwei. Falls
du aber eine groRere Wohnung findest, stimmt das Jobcenter/die Arge in der
Regel doch zu, wenn die Hohe der Miete o.k. ist.

Maklerkosten werden nur Ubernommen, wenn nicht genug Wohnungen verfiig-
bar sind. Das musst du vorher mit dem Jobcenter/der Arge klaren.

SOZIALWOHNUNGEN & WOHNBERECHTIGUNGSSCHEIN

Es gibt staatlich geforderte Wohnungen, die besonders glinstig sind. Mit einem
Wohnberechtigungsschein (B-Schein oder § 8-Schein) kannst du dich um solch
eine Wohnung bewerben. Deine Gemeinde- oder Stadtverwaltung kann dir den
B-Schein ausstellen, wenn du eine gewisse Einkommensgrenze nicht Uber-
schreitest. Die Grenze hangt von deinem Wohnort ab.
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BESICHTIGUNG

Kommt eine Wohnung in Frage, kannst du mit dem Vermieter einen Besichti-
gungstermin vereinbaren. Manchmal gibt es Sammeltermine, die schon in der
Anzeige stehen. Dann sehen viele Interessierte gleichzeitig die Wohnung an.
Nimm zur Besichtigung jemanden mit, der sich auskennt — auch zu deiner
personlichen Sicherheit.

* Nutze eine Checkliste fur die Wohnungsbesichtigung, z.B. unter

@ www.mieterschutzverein-frankfurt.de
Suchbegriff »Wohnungsbesichtigung«

* Denk' daran, dass du dich hier schon als méglicher zukUnftiger
Mieter prasentierst.

* Am besten hast du schon alle wichtigen Unterlagen, z.B. zu deinem
Einkommen, dabei.

SELBSTAUSKUNFT

Vermieter kénnen dich bitten einen Selbstauskunftsbogen auszufillen. Darin
werden Fragen zu deiner Person, deinem Alter, Beruf, Familienstand etc.
abgefragt. Sehr personliche Fragen, z.B. nach einer Schwangerschaft, musst du
nicht wahrheitsgemaf beantworten.

MIETVERTRAG

Du hast eine Wohnung gefunden? Herzlichen Glickwunsch! Bevor du den
Mietvertrag unterzeichnest, solltest du ihn mit jemandem gemeinsam durch-
lesen. Frag bei Unklarheiten deine Betreuer_innen oder Pflegeeltern! Fragen an
den Vermieter solltet ihr unbedingt vor der Unterschrift klaren.

@ www.mietrecht-einfach.de

WOHNUNGSUBERGABEPROTOKOLL

Am Tag der SchlUssellbergabe wird dein Vermieter mit dir den Zustand der
Wohnung in einem Wohnungstibergabeprotokoll dokumentieren. Das be-
kommst du ausgehandigt. Bewahre es gut auf, damit du spater nicht fir Scha-
den aufkommen musst, die schon vorher bestanden. Mach' diese Ubergabe am
besten auch in Begleitung von jemand Erfahrenem.

@ www.mieterschutzverein-frankfurt.de / Tipps & Ratgeber / Vordrucke
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KAUTION

Vor dem Einzug in die Wohnung musst du in der Regel eine Sicherheit (=Kaution)
hinterlegen. Der Vermieter kann bis zu drei Kaltmieten verlangen. Die Kaution
wird auf einem Bankkonto hinterlegt. Nach deinem Auszug bekommst du die
Kaution plus Zinsen spatestens nach 6 Monaten zuriickerstattet. Wenn du aber
Schaden in der Wohnung verursacht hast, kann der Vermieter die Kosten fir
Reparaturen von deiner Kaution abziehen. Auch Mietriickstdnde oder z.B.
Nachzahlungen fur Heizkosten kann er damit ausgleichen.

WOHNUNGSAUSSTATTUNG

Fir die erste eigene Wohnung bendtigst du Haushaltsgegenstiande und Mobel,
je nach vorhandener Ausstattung auch eine Kiiche und Waschmaschine.
Erkundige dich frihzeitig, ob das Jugendamt dich mit einer Erstausstattungs-
pauschale unterstitzt. Wenn du Arbeitslosengeld Il beziehst, kannst du eben-
falls Mittel fur die Einrichtung beantragen. Eine Erstausstattungspauschale wird
aber nur einmal (vom Jobcenter oder vom Jugendamt) gewahrt.

Gebrauchte Mobel findest du auch im Internet, z.B.:

@ www.ebay-kleinanzeigen.de
www.kalaydo.de

In Anzeigenblattern gibt es auch interessante Angebote. Manchmal lohnt es sich
auch den/die Vormieter_in zu fragen, ob er/sie vorhandene Einrichtungsgegenstiande
an dich verkauft. Daflr leistest du dann eine sogenannte »Abstandszahlung.

UMZuo

Sobald der Mietvertrag unterschrieben ist, geht die Planung fir den Umzug los.
Eine Checkliste ist hilfreich, um alles im Blick zu haben. Du musst viel Papier-
kram erledigen, Einrichtungsgegenstande besorgen, deine eigenen Sachen in
Kisten packen. Vielleicht planst du auch eine kleine Abschiedsparty. Das ist viel
auf einmal.

FUr den Transport deiner Mabel gibt es vielleicht ein groRes Auto der Wohngruppe

oder deiner Pflegeeltern, das du nutzen kannst. Mietautos kommen in Frage,
wenn du sie nur kurz brauchst. Vergleiche aber die Preise der Anbieter gut.
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REGELMABIGE KOSTEN FUR DIE WOHNUNG

Neben der festen monatlichen Miete gibt es sogenannte Nebenkosten. Beides
zahlst du am Anfang jeden Monats im Voraus. Richte einen Dauerauftrag bei
der Bank ein. Wenn das Jugendamt oder Jobcenter die Miete komplett Uber-
nehmen, zahlen sie es am besten direkt an den Vermieter. Die Wasser- und
Stromkosten richten sich nach dem Verbrauch. Einmal j&hrlich rechnet der
Vermieter die Nebenkosten ab, so auch der Stromanbieter. Durch einen sparsa-
men Verbrauch kannst du eventuell Geld zurlickerstattet bekommen.

Beachte die unterschiedlichen Kostenanteile fir die Wohnung:

* Miete (Kaltmiete)

* Nebenkosten:
Wasser, Abwasser, Heizung, Hausmeister, Hausreinigung, Fahrstuhl,
StralRenreinigung, Mullabfuhr, Gebaudeversicherung, Grundsteuer

® Strom
* Rundfunkgebthren (GEZ)

ANMELDEN: STROM UND GEZ

Mit dem Einzug in die eigene Wohnung musst du auch regelmaiig Strom und
Rundfunkgeblhren (GEZ) bezahlen. Um die Anmeldung musst du dich selbst
kiimmern. Bei der GEZ gibt es Méglichkeiten der Befreiung.

@ www.verivox.de / Strom (Preisvergleich)
www.rundfunkbeitrag.de / Befreiung / Ermafigung beantragen

UMMELDEN

Sobald du in deiner neuen Wohnung lebst, musst du dich innerhalb von einer
Woche ummelden (manchmal gelten auch zwei Wochen Ummeldefrist). Dazu
musst du ins Einwohnermeldeamt. Fir das Ummelden bendtigst du eine
Vermieterbescheinigung und deinen Personalausweis. Wer die Meldefrist nicht
einhalt, kann ein Ordnungsgeld von 10 bis zu 500 € erhalten.

AulBerdem:
e Adresse mitteilen z.B. an Behorden, Krankenkasse, Bank, Schule/

Ausbildungsstelle
0 * Nachsendeantrag bei der Deutschen Post stellen
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STAPEL' DEINEN MULL EIGENE WOHNUNG -
IN DER WOHNUNG! PARTY ALL NIGHT LONG!

FRISCHE LUFT WIRD

7 , 5
UBERBEWERTET! DAUERAUFTRAG FUR

DIE MIETE IST FUR
DAS TREPPENHAUS SPIEBER!

REINIGT SICH VON 5
ALLEIN!

WIE

DU DEINE WOHNUNG
SCHNELL WIEDER

VERLIERST

DIE NACHBARN '

SOLLEN SICH NICHT WILDSCHWEIN-GRILLEN
S0 ANSTELLEN! AUF DEM BALKON!

HAUSTIERE KANN ICH SO VIELE
BESITZEN WIE ICH MAG! WAS INTER-
ESSIERT'S DEN VERMIETER?

ICH MACHE, WAS MIR
PASST. ZUR NOT REIBE ICH
ALLE WANDE HERAUS!

JEDER KANN BEI
MIR EINZIEHEN!



http://www.verivox.de
http://www.rundfunkbeitrag.de

(4) Lo

Vermutlich haben sich bisher das Jugendamt bzw. deine Betreuer_innen
oder Pflegeltern weitgehend um deine finanziellen Angelegenheiten
gekiimmert. Alle Kosten waren gedeckt und du hast ein festgelegtes
Taschengeld bekommen.

Wenn das Hilfeende absehbar wird, fragst du dich sicher, wovon du in
Zukunft leben und deinen Lebensunterhalt wie Miete und Essen bezahlen
wirst. Nach dem Ende der Hilfe musst du dich um diese finanziellen Dinge
lJ selbst kimmern. Hilfreich ist, wenn dich dabei in der Nachbetreuung noch

jemand unterstitzt. Manche kénnen auch auf die Hilfe der (ehemaligen)
Pflegeeltern zurtickgreifen.

Hier findest du Infos rund um das Thema Finanzen, Geldquellen und
Leistungsansprlche.

OHNE MO00S NIX LOS

Es ist sinnvoll, wenn du dich schon vor dem Auszug mit dem Thema Finanzen
und Vertrage befasst. Es gibt dafUr hilfreiche Seiten im Internet:

@ www.finanzfuehrerschein.de / Trainingsbereich

UBERSICHT EINNAHMEN / AUSGABEN

Du brauchst einen Uberblick tiber deine Finanzen. Es hat sich bewahrt, in einer
Ubersicht die monatlichen Einnahmen und Ausgaben gegeniiberzustellen,
soweit du diese schon einschatzen kannst. Du kannst dir ganz einfach selbst
eine Tabelle erstellen:

Einnahmen, z.B. Ausgaben, z.B.
Ausbildungsvergitung Kaltmiete
Unterhalt der Eltern Energiekosten (Gas, Strom etc.)
Kindergeld Telefon / Internet
Bundesausbildungsbeihilfe Essen / Getranke
Hartz IV Korperpflege / Bekleidung / Haushalt
(Halb-)Waisenrente Ausbildungs- / Fahrtkosten
Sonstiges Freizeit / Hobbys

Sonstiges

Du kannst die Tabelle nach deinem Auszug weiterfihren. Denk' dabei auch an
Kosten, die nicht monatlich anfallen, wie z.B. Kosten fir eine Haftpflichtversi-
cherung (— Versicherungen) oder die GEZ (= Wohnen). Es gibt auch Vorlagen
im Internet:

@ www.meine-schulden.de / Ubersichten und Berechnungen / Haushaltsplan
www.was-was-kostet.de

KASSENCHECK

Damit du mit deinem Budget zurechtkommst, empfiehlt es sich, nach dem
Auszug fir 2 bis 3 Monate all deine Ausgaben aufzuschreiben. Du siehst dann,
woflr du dein Geld ausgibst und wieviel davon feste Kosten sind. Du kannst ein
Heft benutzen, es gibt aber auch Muster bzw. Apps:

@ www.forum-schuldnerberatung.de / FAQ / Haushaltsplanung

n VSB-Haushaltsplaner (www.verbraucherservice-bayern.de) / Downloads
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DEIN BANKKONTO

Spatestens mit deinem Auszug brauchst du ein eigenes Girokonto zur Uberwei-
sung von z.B. Miete und Ausbildungsvergltung. Ab 18 kannst du allein ein
Konto eroffnen. Vorher brauchst du die Unterschrift deiner gesetzlichen
Vertreter (Eltern oder Vormund). Wenn du bisher keine gréBeren Schulden
hattest, kannst du problemlos ein Konto erdffnen.

Mochtest du einen persdnlichen Ansprechpartner haben, dann wahle eine Bank
mit einer Geschéftsstelle in deiner Nahe (z.B. Sparkassen). Du kannst deine
Bankgeschafte aber auch bei fast allen Banken online erledigen. Sogenannte
Direktbanken arbeiten komplett Gber das Internet. Die sind oft glinstiger. Eine
Ubersicht Gber die Leistungen verschiedener Banken findest du z.B. auf:

@ www.toptarif.de
www.biallo.de

Viele Banken verlangen Kontoflihrungsgebthren. Allerdings gibt es flr Auszu-
bildende oder Student_innen oftmals Ausnahmen.

Erkundige dich nach den Leistungen und weiteren Kosten, bevor du dich
far eine Bank entscheidest, z.B.:
* |st eine EC-Karte (Girocard) zum Geldabheben dabei?
* Besteht die Méglichkeit eines Uberziehungskredites?
0 ° Wieviel kostet das Geldabheben am Automaten einer fremden Bank?

Manchmal gibt es bei der Kontoerdffnung auch gleich eine kostenlose Kreditkarte.

Diese kann allerdings zum ungeplanten Geldausgeben verleiten, weil die Kosten
far einen Einkauf erst am Monatsende von deinem Konto abgebucht werden.

UBERZIEHUNGSKREDIT

Selbst wenn du deine Ausgaben im Griff hast, kann es trotzdem mal eng wer-
den. Glick hat, wer Rucklagen aufbauen konnte oder seine Eltern/Pflegeeltern/
Freunde um Hilfe bitten kann. Diese Méglichkeit haben aber nicht alle Care
Leaver (= Weitere Hilfen/Schulden).

Eine teure Méglichkeit zur Uberbriickung einer finanziellen Notlage ist der
Uberziehungskredit (sogenannter Dispo) auf deinem Girokonto. Findest du
niemanden, der dir zinslos Geld leihen kann, sprich mit deiner Bank Uber die
Moglichkeit eines Ratenkredits. Hier sind die Zinsen niedriger als beim Dispo.
Kreditangebote (Zeitung/Internet), die schnelles Geld versprechen, erweisen
sich meist als Abzocke.
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SPAREN FUR DEN AUSZUG?

Mit der ersten eigenen Wohnung kommen neue Freiheiten, aber auch viele
Kosten auf dich zu. Vielleicht kannst du bereits wahrend der Hilfe ein bisschen
Geld ansparen, damit du z.B. die Kaution (= Wohnen) fir eine Mietwohnung
bezahlen oder Anschaffungen fir die Einrichtung machen kannst.

Leider wird euch die Vorsorge fUr die Zeit nach dem Hilfeende sehr schwer
gemacht. Das Jugendamt kann verlangen, dass du 75 Prozent deines Einkom-
mens abgibst. Dies deckt einen Teil der Kosten, die der Platz in der Wohngrup-
pe oder Pflegefamilie kostet. Diese Vorschrift verhindert, dass du fir deine
Zukunft sparen kannst. Es gibt allerdings ein aktuelles Urteil (zum § 94 Absatz 6
SGB VIII), das du nutzen kannst, um dich vor der »anteiligen Kostenheranzie-
hung« zu schitzen. Naheres dazu findest du unter:

@ www.careleaver-kompetenznetz.de / Aktuelles / Urteil zur Kostenheranzie-
hung starkt Jugendliche

EINKOMMENSPUZZLE

Die meisten Care Leaver missen nach dem Hilfeende ihren Bedarf zum Lebens-
unterhalt aus verschiedenen Geldquellen decken. Eine Ausbildungsvergitung
deckt in der Regel nicht alle Kosten.

Beispiel 1: In betrieblicher Ausbildung  Beispiel 2: In schulischer Ausbildung

Ausbildungs- Kindergeld Schuler- Kindergeld
vergutung BAfoG c

Q0 N §t_|

[

Berufsaus- Unterhalt Halbwaisen-
bildungsbeihilfe | (Eltern) rente

Minijob
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KINDERGELD

Eltern haben Anspruch auf Kindergeld. Wahrend du in einer Wohngruppe oder
Pflegefamilie lebst, bleibt das Kindergeld mit den Kosten deiner Hilfe verrechnet.
Das klart das Jugendamt direkt mit deinen Eltern. Kindergeld kann bis zu deinem
25. Geburtstag gezahlt werden, wenn du in einer Ausbildung bist. Lebst du nach
dem Hilfeende allein und deine Eltern tragen nichts zu deinem Lebensunterhalt
bei, kannst du ab deinem 18. Geburtstag einen sogenannten »Abzweigungsan-
trag« stellen. Damit beantragst du die Auszahlung des Kindergeldes an dich. Das
Formular dieses »Antrags auf Auszahlung des anteiligen Kindergeldes (KG11e)«
findest du unter:

@ www.arbeitsagentur.de / Biirgerinnen & Biirger / Familien und Kinder /
Kindergeld (unten bei Formulare)

UNTERHALTSZAHLUNGEN DER ELTERN

Deine Eltern sind fr dich unterhaltspflichtig, solange du dich in einer Schul-
bzw. der ersten Berufsausbildung befindest. Solange du in einer Wohngruppe
oder Pflegefamilie lebst, zahlt das Jugendamt die Kosten deines Lebensunterhal-
tes, fordert aber von deinen Eltern einen sogenannten Kostenbeitrag. Dieser
richtet sich nach deren Einkommen. Wenn die Hilfe geendet hat, musst du dich
um Unterhaltszahlungen deiner Eltern selbst kimmern.

Der Unterhalt kann in Form von Unterkunft, Verpflegung und Kleidung im
Elternhaus gestellt werden (sogenannter Naturalunterhalt). Wenn du wieder bei
deinen Eltern einziehen kannst und sie dich versorgen, ist der Unterhaltsan-
spruch damit erfullt. Oftmals wird dies aber nicht mdglich sein. Dann missen
deine Eltern — abhangig von der Hohe ihres Einkommens — flr dich »Barunter-
halt« zahlen. Dies allerdings nur, wenn sie finanziell »leistungsfahig« sind. Wenn
deine Eltern nicht zusammenleben oder geschieden sind, wird geschaut, wer
von beiden wieviel zahlen kann.

Wenn deine Eltern nicht bereit sind zu zahlen, kannst du beim Amtsge-

richt einen Beratungshilfeschein bekommen. Damit kannst du dich — ge-

gen eine geringe GebUhr — bei einem Anwalt beraten lassen. Gelingt es

auch mit Hilfe des Anwalts nicht, deine Eltern zu freiwilligen Unterhalts-

zahlungen zu bewegen, bleibt nur noch die Klage vor dem Familienge-

richt. Hierfir kann man beim Amtsgericht Prozesskostenhilfe beantragen.
0 Beide genannten Antrage findest du unter:

@ www.justiz.de / Formulare
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BERUFSAUSBILDUNGSBEIHILFE (BAB)

Berufsausbildungsbeihilfe (BAB) wird wahrend einer Berufsausbildung, berufs-
vorbereitenden BildungsmafZnahme oder der Vorbereitung auf den nachtragli-
chen Erwerb des Hauptschulabschlusses geleistet. Wenn du in einer solchen
Ausbildung bist, so hast du — je nach Hohe der Ausbildungsvergitung — einen
Anspruch auf Leistungen der BAB. Voraussetzung ist, dass Auszubildende
aufgrund der Entfernung des Ausbildungsplatzes nicht bei inren Eltern wohnen.

Es gibt aber noch andere Griinde fUr einen Anspruch auf BAB, z.B. wenn man
schon Kinder hat oder verheiratet ist. Dann kann man auch in der Nahe der
Eltern wohnen. Es kdnnen auch »schwerwiegende soziale Griinde« sein, warum
jemand nicht bei seinen Eltern wohnt (§ 60 Absatz 2 Nr. 4 SGB Ill). Darauf
kannst du dich z.B. bei deinem Antrag auf BAB beziehen.

BAB wird bei der ortlichen Arbeitsagentur beantragt. Weitere Infos
findest du unter:

@ www.arbeitsagentur.de / Blrgerinnen & Burger / Finanzielle Hilfen /
0 Berufsausbildung

BUNDESAUSBILDUNGSFORDERUNGSGESETZ (BAFOG)

BAfoG-Leistungen kénnen sowohl flr die Finanzierung eines Studiums als auch
bei schulischen Ausbildungen beantragt werden. Den BAf6G-Antrag kannst du
beim Studentenwerk deiner jeweiligen Universitat oder beim Amt fir Ausbil-
dungsforderung stellen.

Die Regelungen des BAf6G sind kompliziert — lass’ dich am besten
personlich beraten um festzustellen, ob du einen Anspruch hast.

@ www.bafdg.de
www.studentenwerke.de

Eine Voraussetzung fur den Bezug von BAfSG ist, dass deine Eltern dich finanziell
nicht unterstitzen konnen und du kein ausreichendes eigenes Einkommen hast. Es
kann aber problematisch sein, Einkommensnachweise deiner Eltern mit dem Antrag
vorzulegen. Vielleicht habt ihr seit langem keinen Kontakt und du willst vielleicht
auch keinen. Manche Eltern verweigern auch die Auskunft. Dann kannst du mit dem
Formblatt 8 einen Antrag auf Vorausleistung beim BAf6G-Amt stellen (§ 36 BAfOG).
Das BAf6G-Amt fordert deine Eltern dann direkt zur Auskunft/Zahlung auf.

27


http://www.arbeitsagentur.de
http://www.justiz.de
http://www.arbeitsagentur.de
http://www.bafög.de/
http://www.studentenwerke.de

GRUNDSICHERUNG FUR ARBEITSSUCHENDE:
ARBEITSLOSENGELD II (HARTZ 1V)

Wenn du keine Ausbildung machst und nicht arbeitest, aber grundsatzlich
arbeitsfahig bist, kannst du Leistungen der Grundsicherung nach SGB |l bean-
tragen. Viele Care Leaver nehmen nach dem Ende der Jugendhilfe Hartz IV in
Anspruch — manche nur kurz, andere langerfristig. Man wird dort sehr schnell
mit dir Uber eine Berufsorientierung und Eingliederung in Ausbildung oder
Arbeit sprechen. Eventuell wird man dir auch berufsférdernde MalBnahmen
vorschlagen (— Ausbildung/Trainings/Studium). Falls du die Leistungen nur zur
Uberbriickung benétigst, z.B. bis zum Beginn einer Ausbildung, mache dies im
Gesprach gleich deutlich.

Weitere Infos zur Grundsicherung:

@ www.arbeitsagentur.de / Burgerinnen & Birger / Finanzielle Hilfen /
Grundsicherung

Ein Problem beim Bezug von Hartz IV kann die Regelung sein, dass junge
Erwachsene bis 25 eigentlich zu Hause bei ihren Eltern wohnen sollen. Bis dahin
besteht ein Anspruch auf Grundsicherung in der Regel nur Gber die Eltern. Nun
ist die Situation bei dir ja ganz anders und vielleicht hast du gar keinen Kontakt,
deine Eltern leben weit weg oder es ware vollig unzumutbar, bei deinen Eltern
wieder einzuziehen. Du kannst auch unter 25 in einem eigenen Haushalt Hartz
IV beziehen, wenn man »aus schwerwiegenden sozialen Grinden« nicht von dir
verlangen kann, bei deinen Eltern zu wohnen (§ 22 Absatz 5 Nr. 1 SGB ).

ﬂ Lass' dir das vom Jugendamt friihzeitig bescheinigen, damit es keine
Verzogerung bei der Auszahlung der Leistungen an dich gibt.

LEISTUNGEN DER SOZIALHILFE (5GB XII)

Bei besonderen Schwierigkeiten, z.B. wenn du zu Hause rausgeflogen, von
Obdachlosigkeit bedroht bist, ein Drogenproblem hast oder aus der Haft
entlassen wirst, kann es auch sein, dass du auf die Sozialhilfe verwiesen wirst.
Versuche dann erst abzuklaren, ob nicht doch die Jugendhilfe fUr dich zustandig
ist. Das Gesetz verlangt, dass immer erst das Jugendamt Hilfen erbringt. Nur
wenn keine andere Behdrde zustandig ist, tritt die Sozialhilfe ein.
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WEITERE LEISTUNGSANSPRUCHE

Es kann sein, dass du noch weitere Anspriiche oder Hilfsmoglichkeiten hast:
e Wohngeld

¢ (Halb-)Waisenrente

Leistungen des Opferentschadigungsgesetzes

Eingliederungshilfe

Stiftungen / Fonds

RECHT AUF ABSICHERUNG

Leider stehen einige junge Menschen bei Hilfeende flr eine gewisse Zeit ohne
genug Geld da. Bis Antrage bei Behérden bewilligt sind, vergehen manchmal 2
bis 3 Monate. Dann musst du schauen, wie du Uber die Runden kommst. Das ist
sehr stressig! Schau' gemeinsam mit den Menschen, die dich unterstitzen, was
ihr vorbereiten konnt, um so eine Notsituation zu vermeiden.

Mit Behdrden klarkommen — ein paar Tipps
Deine Anspriiche durchzusetzen ist meist mit vielen Unterlagen und
Laufereien verbunden.
e Lies dir die Antrage bei den Behorden am besten gleich vor Ort durch!
e Frag' bei Unklarheiten sofort nach, das erspart dir Zeit.

0 e Lass' dich beraten, wenn du was nicht verstehst. Darauf hast du einen

Anspruch. Du kannst auch eine Vertrauensperson mitnehmen.

e Mach' dir immer Kopien, wenn du etwas an eine Behdrde schickst.

Setzt euch daflr ein, dass die Jugendhilfe erst dann beendet wird, wenn die
anderen Stellen wirklich zahlen und dein Lebensunterhalt gesichert ist. Das
Jugendamt kann sich zu viel gezahltes Geld bei anderen Kostentragern zurlick-
holen. Das ist kein Problem.

Deine Argumente: Eine Notsituation ist flr jeden Menschen eine grof3e
Belastung. Wenn du nicht wei3t, wie du die Miete bezahlen und dein
Essen kaufen kannst, kannst du dich kaum auf deine Ausbildung konzen-
trieren oder um andere anstehende Dinge kimmern. Wenn du vielleicht
sogar deine Wohnung wieder verlierst, kann das alles gefahrden, was du
in der Jugendhilfe in den letzten Jahren erreicht hast.

0 Dieses Risiko sollte dir niemand zumuten! Du hast ein Recht auf eine

existenzielle Absicherung im Ubergang. Risiken kénnen die Behorden
leichter tragen als du!
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@ VERSICHERUNGEN

Wenn du deinen Auszug aus der Wohngruppe/Pflegefamilie planst, stellt
sich die Frage, wie du dich am besten versicherst. Eine Versicherung
schitzt dich finanziell vor alltdglichen Risiken, zum Beispiel bei Krankheit.
Es gibt viele unterschiedliche Versicherungen. Nur wenige sind sehr
wichtig wie die Krankenversicherung und die Haftpflicht.

KRANKENVERSICHERUNG

Eine Krankenversicherung brauchst du unbedingt. Ohne gliltige Versicherten-
karte behandeln Arzte heute oft nicht mehr. Manchmal stehen teure Operatio-
nen an. Das kdnnte kaum jemand selbst bezahlen. Dafir tritt die Krankenkasse
ein. Deshalb ist eine Krankenversicherung inzwischen fir alle verpflichtend.
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Familienversicherung

Falls du eine Ausbildung machst und Uber ein Einkommen von weniger als 400
Euro verflgst, kannst du auch nach deinem 18. Geburtstag ohne zusatzliche
Kosten Uber deine Eltern krankenversichert sein. Pflegekinder kénnen sich auch
Uber ihre Pflegeeltern versichern.

Wenn du also Eigene Krankenversicherung

o cine allgemeinbildende Schule Wenn ihr eine betriebliche Berufsaus-
besuchst bildung macht, kdnnt ihr nicht mehr

o im Studium bist Uber eure Eltern versichert sein. Dann

o eine schulische Ausbildung machst musst ihr euch selbst fur eine Kranken-
oder kasse entscheiden und dort Mitglied

o ein Freiwilliges Soziales/
Okologisches Jahr leistest,

werden. Auch euer Ausbildungsbetrieb
zahlt dann flr euch Beitrage zur
Sozialversicherung (Arbeitslosen-,
dann kann die Familienversicherung bis Pflege-, Renten- und Krankenversiche-
zu deinem 25. Geburtstag fortgesetzt rung). Die Beitrage werden direkt von
werden. deinem Ausbildungsgehalt abgezogen.

ﬂ In Ubergangsphasen sollten keine Versicherungsliicken entstehen.
0

Ist Arbeitslosengeld Il dein Haupteinkommen, wirst du selbst Mitglied einer
Krankenkasse. Das Jobcenter Gbernimmt dann den Grundbeitrag.

HAFTPFLICHTVERSICHERUNG

Die zweite wichtige Versicherung ist die private Haftpflichtversicherung. Sie
tragt die Kosten, wenn du versehentlich einen »Schaden verursachst«. Das
heif3t, dass du etwas kaputt machst, was nicht dir gehort, oder vielleicht bei
einem Unfall jemanden verletzt.

In diesem Fall kénnen die Betroffenen Schadensersatz von dir fordern. Diese
Risiken sind ganz alltaglich. Jeder kann in die Situation kommen. Deine Haft-
pflichtversicherung bezahlt dann die Kosten.

So lange du minderjahrig bist oder noch in der Kinder- und Jugendhilfe lebst,
brauchst du keine eigene Haftpflichtversicherung. Wenn geklart ist, ob deine
Eltern eine Haftpflichtversicherung haben, kannst du auch mit 18 zunachst bei
ihnen mitversichert bleiben. Sie gilt fur dich, wenn du noch zur Schule gehst,
eine Ausbildung machst oder studierst. Praktika oder Wartezeiten auf einen
Ausbildungsplatz zéhlen auch dazu. Die Mitversicherung endet, sobald eine
Berufsausbildung abgeschlossen ist, spatestens aber mit dem 25. Geburtstag.
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Du kannst in Deutschland folgende Schulabschlisse machen. Sie erméglichen
dir unterschiedliche Ausbildungswege:

Hauptschulabschluss

Der Hauptschulabschluss (nach der 9. oder der 10. Klasse) bildet die Mindest-
voraussetzung fir viele Ausbildungsgange. Eine Ausbildung in einem Betrieb
kannst du unter Umstdnden aber auch ohne einen Hauptschulabschluss beginnen.
Viele Ausbildungsbetriebe erwarten dennoch bei der Bewerbung einen Schulab-
schluss. Fur den Besuch einer schulischen Ausbildung brauchst du mindestens
einen Hauptschulabschluss.

Realschulabschluss

Der Realschulabschluss (nach Klasse 10, z.T. auch an Hauptschulen moglich) ist
der mittlere Bildungsabschluss. Er berechtigt in die Sekundarstufe Il iberzugehen.
Mit diesem Schulabschluss kannst du an eine Fachoberschule (FOS), Berufs-
oberschule (BOS) oder mit einem entsprechenden Notendurchschnitt auch an
ein Gymnasium gehen. Auch stehen dir mit einem Realschulabschluss mehr
betriebliche und schulische Ausbildungsberufe offen.

Fachhochschulreife

Die Fachhochschulreife kann zum Beispiel an einer Fachoberschule (erfolg-
reicher Abschluss nach Klasse 12) erworben werden. Es gibt aber eine Vielzahl
von Wegen wie man die Fachhochschulreife erlangen kann, z.B. auch tber
einen erfolgreichen Ausbildungsabschluss. Die Fachhochschulreife berechtigt
zum Studium in allen Studiengdngen an den deutschen Fachhochschulen sowie
an entsprechenden Studiengangen an anderen Hochschulen.

Abitur

Das Abitur (allgemeine Hochschulreife) berechtigt zu einem Studium an Univer-
sitdten und gleichgestellten Hochschulen. Es kann, je nach Bundesland, nach
der 12. oder 13. Klasse an einem Gymnasium oder einer Gesamtschule abgelegt
werden. Auch an beruflichen Gymnasien oder Berufskollegs kannst du das
Abitur + eine berufliche Vertiefung erwerben. Du kannst das Abitur auch nach
einer abgeschlossenen Berufsausbildung noch nachholen.

Selbst wenn du gesagt bekommst, du schaffst das Gymnasium nicht
— durchziehen, versuchen, den Erzieher zu Uberreden und dann das
Gymnasium machen, immer ein Ziel vor Augen haben.

Care Leaver, 32 Jahre




NOCH KEINEN SCHULABSCHLUSS -
WAS NUN?

Du kannst alle Schulabschltsse nachholen (2. Bildungsweg). Manche gehen
wieder normal zur Schule. Andere nutzen alternative Wege, um doch einen
Abschluss zu bekommen.

Es lohnt sich auf jeden Fall diesen Versuch zu starten!
Du kannst dich Uber Angebote in deiner Region informieren. Eine persén-
liche Beratung beim Jobcenter oder in der Berufsberatung ist sinnvoll.

0 @ www.kursnet.arbeitsagentur.de/kurs/portal/bildungssuchende.do
www.planet-beruf.de

Erwerb des Schulabschlusses nach
Unterbrechung

Solange du schulpflichtig bist, kannst W
du an allgemein- oder berufsbildende O 1 1
Schulen zurtickkehren und dort einen a0 o
Abschluss machen. 0
N o
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| Nachtraglicher Erwerb von Schulabschliissen
Es gibt Griinde, warum jemand den Schulbesuch unterbricht.
\ Krankheit, Konflikte in der Familie oder andere Belastungen
konnen dem Lernen im Weg stehen. Zum Gllick gibt es vielfaltige
\ Formen des Wiedereinstiegs. Berufsschulen bieten spezielle
« Klassen an, um den Schulabschluss zu erreichen. Viele Volkshoch-
schulen (VHS) bieten Tages- und Abendkurse an, in denen du den
Haupt-, Realschulabschluss oder das Abitur nachholen kannst.
~
7
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Schulmiide? Alternative Formen des
Schulbesuchs!

Du warst schon langere Zeit nicht
mehr in der Schule und kannst dir
auch nicht vorstellen, wieder normalen
Unterricht zu besuchen? Dennoch
kannst du deinen Schulabschluss errei-
chen. Es gibt Schulprojekte, Ergan-
zungsschule oder schulersetzende
Projekte. Dort kannst du dich auf die
Schulabschlussprifungen vorbereiten.
Du lernst dort, nur anders als in der
Schule. Die Alternativen zum Schulbe-
such werden meistens von Tragern
der Jugendhilfe angeboten. Das
Jugendamt an deinem Wohnort kann
dir Auskunft geben, ob es in deiner
Nahe ein solches Projekt gibt.

Ausbildung statt Schule

Wenn der Besuch einer allgemeinbil-
denen Schule fir dich absolut kein
Weg mehr ist, du vielleicht auch schon
zu viel verpasst hast, kann eine
betriebliche Ausbildung mit mehr
praktischen Anteilen eine Alternative
sein. Ohne (Berufs-)Schule geht es
aber auch hier nicht. Mit dem Ab-
schluss der Ausbildung (Lehrzeit +
Berufsschule) hast du gleichzeitig den
Hauptschulabschluss erreicht.
Voraussetzung ist, dass du einen
Ausbildungsplatz findest.

Falls du das Geflihl hast, dass der Auszug und die Schule/der Ausbildungs-
beginn zu viel auf einmal fUr dich sind, solltest du das ansprechen. Du hast
einen Anspruch auf langere Unterstitzung (— Erwachsen werden).
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AUSBILDUNG / TRAININGS /
STUOIUM

Vielleicht gehst du noch zur Schule und der Weg in die Berufsausbildung
erscheint dir noch weit weg. »Erst einmal den Schulabschluss machen und
danach weitersehen.« Das klingt verstandlich. Allerdings kannst du in
deiner Entscheidung fir eine Ausbildung nicht so spontan sein. Von der
Wahl einer Ausbildung bis zum Ausbildungsbeginn braucht es Zeit.

Einen Ausbildungsabschluss kannst du in einer Berufsschule, in einem
Ausbildungsbetrieb oder einer Fachhochschule/Universitat erwerben.
Wenn du schon einen bestimmten Berufswunsch hast, musst du dich
friihzeitig bewerben. Deine Chancen stehen glinstiger, wenn du rechtzei-
tig nach einer Ausbildung suchst.

Die meisten Jugendlichen haben noch gar keinen konkreten Berufswunsch.
Das ist normal. Dann ist es besonders wichtig, die Mdglichkeiten fiir eine
Ausbildung in deiner Region zu kennen. Eine gute Vorbereitung erhoht
schlieBlich deine Chancen auf einen Ausbildungsplatz, der dir gefallt.

BERUFSORIENTIERUNG: WELCHE BERUFE 6IBT ES?

In Deutschland gibt es mehr als 350 Ausbildungsberufe. Haufig sind nur
wenige Berufe bekannt. Oft wahlen Jugendliche daher Berufe wie Friseurin
oder Automechaniker. Es lohnt sich aber genauer zu schauen.

« Im Berufsinformationszentrum (BIZ) kannst du dich tber alle Berufe informieren.
Ein BIZ gibt es in jeder Agentur fur Arbeit. Du brauchst dort keinen Termin.
¢ Du kannst dich auch bei der Berufsberatung individuell beraten lassen.

Es gibt auch tolle Internetseiten und APPs zur Berufswahl:

@ www.planet-beruf.de
www.berufenet.arbeitsagentur.de
www.planet-beruf.de/fileadmin/assets/PDF/Hefte/Einfach_Schritt_fuer_
Schritt_zur_Berufswahl_15_16.pdf

B berufetv
Berufe Entdecker

BERUFSSCHULEN — ANGEBOTE FUR DEN UBERGANG
ZWISCHEN SCHULE UND AUSBILDUNG

Der Weg in eine Ausbildung geht nicht immer nahtlos. Das ist kein Problem. Die
Berufsschulen bieten gute Ubergange, falls du noch keinen Schulabschluss oder
noch keinen konkreten Berufswunsch hast. Vielleicht fallt dir die Schule aber
eher schwer. Dann kann eine betriebliche Ausbildung ein guter Weg sein. Das
geht sogar ohne Schulabschluss (= Schule). Mit einem Schulabschluss hast du
jedoch mehr Wahimoglichkeiten.

BERUFSVORBEREITUNGSJAHR (BVJ) /

BERUFSGRUNDBILDUNGSJAHR (BGYJ)

Das BVJ oder BGJ ist flr diejenigen geeignet, die die Schule beendet und noch
keinen Ausbildungsplatz gefunden haben. Dort wird eine besondere Foérderung
geboten. Du kannst im BVJ/BGJ bei entsprechenden Leistungen den Haupt-
schulabschluss erreichen (— Schule).
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BERUFSFACHSCHULEN (BFS)

Die ein- oder zweijahrigen Berufsfachschulen sind Vollzeitschulen, die Schile-
rinnen und Schuler in einen oder mehrere Berufe einflhren. Sie vermitteln
einen Teil der Berufsausbildung in einem oder mehreren Ausbildungsberufen,
z.B. Gartenbau. An einer berufsqualifizierenden BFS kannst du auch einen
Ausbildungsabschluss machen. Die BFS setzt den Hauptschulabschluss voraus.

AUSBILOUNG

Es gibt betriebliche Ausbildungen. Das bedeutet meistens einen Tag pro Woche
Berufsschule und vier Tage Lernen im Ausbildungsbetrieb. An Berufsfachschulen
werden aber auch schulische Ausbildungen angeboten. Die werden durch
Praktika erganzt.

AUSBILDUNGSPLATZ SUCHEN

Die Ausbildung ist in den einzelnen Bundeslandern sehr unterschiedlich gere-
gelt. Auch das Angebot an Ausbildungen ist nicht tGberall gleich. Einen Uberblick
Uber Ausbildungsmoglichkeiten in deiner Region findest du unter:

@ www.regional.planet-beruf.de

Wenn du konkreter weifst, welche Berufe fur dich in Frage kommen, kannst du
konkret nach einem Ausbildungsplatz suchen.

¢ Kursnet der Agentur flr Arbeit (schulische Ausbildungsangebote)

@ www.kursnet.arbeitsagentur.de

* Jobbdrse der Agentur flr Arbeit (Ausbildungsplatze in deiner Region)

@ www.jobboerse.arbeitsagentur.de

¢ Lehrstellenradar 2.0 (speziell Angebote des Handwerks)

@ www.lehrstellen-radar.de

¢ Stellenanzeigen in Tageszeitungen (auch im Internet verflgbar)

Wenn du dich frihzeitig bewirbst oder in einer Berufsschule anmeldest,
stehen deine Chancen giinstiger.
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BEWERBUNG

Hast du eine angebotene Ausbildung gefunden, die dich interessiert? Dann
schreibst du eine Bewerbung. Das ist deine erste Visitenkarte. Nimm dir genug
Zeit, um die Bewerbung ansprechend und vollstandig zu gestalten. Bereite sie
am besten mit jemandem vor, der sich auskennt und deine Unterlagen priifen
kann. Infos Uber Beratungsangebote in deiner Nahe erfahrst du bei der Agentur
far Arbeit.

@ www.planet-beruf.de / Meine Bewerbung
bwt.planet-beruf.de

VORSTELLUNGSGESPRACH

Du hast eine Einladung zum Vorstellungsgesprach erhalten? Herzlichen Glick-
wunsch! Bereite dieses erste personliche Kennenlernen sehr gut vor. Am besten
bereitest du dich mit jemandem zusammen vor. Es gibt typische Fragen. Auch
dein Auftreten kannst du vorher proben. Es gibt hilfreiche Tipps im Netz.

n Bewerbung: Vorstellungsgesprach

AUSBILDUNG: UND LOS!

Wenn du einen Ausbhildungsplatz gefunden hast, solltest du einiges wissen und
beachten. Angefangen beim Arbeitsvertrag bis Zeugnis. Im Ausbildungsverhalt-
nis sind deine Arbeitszeiten, deine Bezahlung, Pflichten und Rechte geregelt. Du
brauchst auch einige Unterlagen, wenn deine Ausbildung beginnt. Es ist gut,
sich darUber rechtzeitig zu informieren.

@ www.planet-beruf.de/Schritte-vor-dem-ers.2013.0.html
www.planet-beruf.de / Ausbildung so l&ufts

n Verdi Jugend: Ausbildung von A-Z

FINANZEN WAHREND DER AUSBILDUNG

In einer betrieblichen Ausbildung bekommst du eine Ausbildungsvergitung. Oft
reicht dies aber zum Leben nicht aus. Bei einer schulischen Ausbildung be-
kommst du gar keine Bezahlung. Du musst also wahrend der Ausbildung fast
immer Unterstltzung von staatlichen Stellen in Anspruch nehmen (= Geld).
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UNTERSTUTZUNG WAHREND DER AUSBILDUNG

Ausbildungsbegleitende Hilfen (abH)

Wenn du eine Ausbildung machst, aber dir die Fachpraxis oder der Theorie-Un-
terricht Schwierigkeiten bereitet, kannst du Unterstitzung bekommen. Der
Ausbildungsabschluss kann mit abH dennoch gelingen. Du bekommst dann
mindestens 3 Stunden in der Woche Nachhilfe. Du kannst auch Beratung
erhalten, falls belastende Dinge deine Ausbildung erschweren. Sprachfoérderung
ist ebenfalls moglich. Eine abH ist fir dich kostenlos. Ndhere Infos bekommst du
bei der Berufsberatung.

Begleitete betriebliche Ausbildung (bbA)

Falls du aufgrund einer Behinderung eine besondere Unterstitzung brauchst, ist
eine begleitete betriebliche Ausbildung eine gute Méglichkeit. Du bekommst
intensive sozialpddagogische Begleitung und Nachhilfe. Voraussetzung ist, dass
bei der Agentur fir Arbeit dein Antrag auf berufliche Rehabilitation bestatigt
wurde.

@ www.rehadat-bildung.de

WENN ES MIT DER AUSBILDUNG NICHT KLAPPT

Vielleicht hast du eine Ausbildung begonnen und merkst, dass du andere
Vorstellungen von dem Berufsfeld hattest. Manchmal passt auch der Ausbil-
dungsbetrieb nicht oder die Anforderungen sind zu hoch. Es ist vollig in Ord-
nung, die Ausbildungswahl zu Gberdenken. Flr eine Neuorientierung sind
Gesprache mit Vertrauten, insbesondere mit der Berufsberatung und auch mit
dem Ausbildungsbetrieb sehr wichtig. Dann kannst du frihzeitig nach neuen
Wegen suchen. Es gibt auch im Netz hilfreiche Tipps, um weiter zu planen.

n AppZubi 2.0

»Also in dem Betrieb, wo ich meine Ausbildung angefangen hatte, haben
die auch selber hinterher gesagt, also ich habe sehr lange gebraucht, um
mich zu 6ffnen, halt durch meine Vergangenheit.

Ja, mittlerweile gehe ich damit locker um. Wenn ich irgendeine Kritik
bekomme, dann sage ich, ist das halt so. Also, friiher bin ich da immer
ausgerastet und konnte keine Kritik abhaben. Bis man halt Vertrauen

aufgebaut hat. Mittlerweile hat sich das gedndert.«

Care Leaver, 21 Jahre

40

»lch bin dann da offiziell in 'ne Ausbildung gegangen, hatte da auch 'nen
sehr verstédndnisvollen Chef. Also dem hab ich viel zu verdanken. Der
wusste, dass ich die Schule abgebrochen habe.

Der hat auch gesagt, wenn wieder irgendwas sein sollte, sollte ich

ankommen bevor es zu spdt ist.«

Care Leaver, 29 Jahre

BERUFLICHE TRAININGS UND FORDERANGEBOTE

Es kann sein, dass du nicht direkt nach der Schule in eine Ausbildung starten
kannst. Daftr kann es viele Griinde geben:

* Du hast noch keinen Ausbildungsplatz gefunden.
* Gesundheitliche Probleme hindern dich an der Aufnahme einer Ausbildung.
® Du brauchst fir eine Ausbildung noch Vorbereitung und Training.

Die Jugendberufshilfe oder das »Ubergangsmanagement« vor Ort kénnen dich
ganz individuell unterstitzen. Diese Angebote bieten einen geschiitzten Rah-
men. Du kannst dich auf eine Ausbildung vorbereiten, zum Beispiel durch
begleitete Praktika. Diese Angebote werden entweder durch Jugendamter, die
Jobcenter oder die Agenturen fir Arbeit finanziert und vermittelt.

@ www.berufsorientierungsprogramm.de/jugendliche

NICHT GLEICH IN EINE AUSBILDUNG?

Vielleicht mochtest du gar nicht direkt nach dem Schulabschluss mit einer
Ausbildung beginnen. Es gibt verschiedene Alternativen:

o Praktika kénnen dir Einblick in Berufsfelder verschaffen und den Weg zu einem
Ausbildungsplatz ebnen. Falls du Arbeitslosengeld 11 (Alg Il) (= Geld) bekommst,
musst du aber klaren, ob dein Leistungsanspruch davon berUhrt wird.

¢ In einem Freiwilligen Sozialen oder Okologischen Jahr (FSJ/FOJ) kannst du dich
nach deinen Interessen engagieren oder auch ein Berufsfeld naher kennen-
lernen. Du bekommst ein Taschengeld, kostenlose Unterkunft und Verpflegung.
Du bist sozialversichert und hast weiterhin Anspruch auf Kindergeld. Bei Bedarf
kannst du erganzend Alg Il bekommen.

@ www.pro-fsj.de
www.bundes-freiwilligendienst.de
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JOBBEN

Eventuell méchtest du erst einmal jobben und Geld verdienen, ohne dich auf
eine Ausbildung festzulegen. Grundsatzlich sind aber deine Berufsaussichten
mit einer Ausbildung besser als mit einem Job. Vielleicht mochtest du auch die
Zeit Uberbriicken, bis deine Ausbildung beginnt. Es gibt z.B. Minijobs und
Schiler-/Studentenjobs. Solltest du Sozialleistungen z.B. vom Jobcenter bekom-
men, wird dein Einkommen angerechnet. Einen Teil darfst du behalten.

@ www.jobboerse.arbeitsagentur.de
www.minijob-zentrale.de

Sei vorsichtig bei Jobangeboten, die einen extrem hohen Verdienst
versprechen. Meistens sind sie unserios. Ab 18 steht dir auf jeden Fall
der Mindestlohn von 8,50 € zu.

STUDIUM

Wenn du das Abitur oder die Fachhochschulreife erworben hast, kannst du stu-
dieren. Auch eine fachbezogen erworbene Hochschulreife wie z.B. Technik oder
Sozialwesen erlaubt die Wahl eines anderen Studienfachs. Nach dem Abschluss
einer Berufsausbildung stehen dir auch ohne Abitur Wege ins Studium offen.

Wenn du ein Studium planst, hast du sicherlich viele Fragen:
* \Was mdochte ich studieren und reichen meine Noten daftir?
¢ \Wo kann ich studieren?

¢ Wie finanziere ich mein Studium?

¢ \Wer kann mich unterstttzen?

Care Leaver mussen sich oft besonders einsetzen, wenn sie studieren wollen. Es
gibt insbesondere finanzielle Hirden zu Gberwinden. Das sollte dich aber nicht
hindern, ernsthaft Uber ein Studium nachzudenken. Es gibt an den Hochschulen
Zentrale Studienberatungen. Auch die Agentur fir Arbeit bietet Beratung und
Infos an. Im Internet kannst du dir einen ersten Uberblick verschaffen.

@ www.arbeitsagentur.de unter Blrger & Birgerinnen / Studium
www.abi.de / Studium
www.wege-ins-studium.de

Falls du dich mit anderen Care Leavern Uber den Weg ins Studium austauschen
mochtest, kannst du das gut beim Careleaver e. V. (= S. 51).

42

WENN DU ARBEITEST

Manche Rechte und Pflichten als Arbeitnehmer_in begegnen dir schon, wenn du
eine Ausbildung in einem Betrieb machst. Spatestens aber wenn du nach der
Ausbildung deine erste Stelle hast, gibt es einiges zu beachten:

ARBEITSVERTRAG

In Deutschland kann man im Rahmen
der gesetzlichen Vorschriften den
Vertrag frei verhandeln. Ein Arbeits-
vertrag sollte am besten schriftlich
abgeschlossen werden und z.B. die
vereinbarte Tatigkeit, Arbeitszeit,
Arbeitsort, Bezahlung, Probezeit und
Urlaubsanspruch regeln. Vor der
Volljahrigkeit ist fir den Abschluss
eines Arbeitsvertrages die Zustim-
mung des gesetzlichen Vertreters
erforderlich.

BEZAHLUNG

Die Bezahlung ist in Deutschland frei
verhandelbar. Wendet der Arbeitge-
ber einen Tarifvertrag an, so muss er
mindestens den Tariflohn zahlen.
Besorg' dir die Tariftabelle oder lass'
dir vor einer Zusage deinen Lohn
ausrechnen. Ansonsten gilt ein
Mindestlohn von € 8,50 in der
Stunde. Davon gibt es aber Ausnah-
men, z.B. gilt er nicht flr Minderjahri-
ge. Er gilt auch nicht solange du in
einer Ausbildung bist.

KUNDIGUNG

Ein Arbeitsverhaltnis kann von beiden
Seiten geklindigt werden — fir
Arbeitnehmer_innen gibt es aber
besondere Schutzvorschriften. Es
muUssen auch Fristen eingehalten
werden. Ein befristeter Arbeitsvertrag
endet in der Regel ohne Kindigung.

GRUNOPFLICHTEN

Im Arbeitsverhdltnis gilt die Arbeits-
pflicht der Arbeitnehmer_innen. Bist
du krank, musst du dich sofort bei
dem Arbeitgeber melden und ggf.
auch eine Krankschreibung deines
Arztes/deiner Arztin vorlegen.
Grundpflicht des Arbeitgebers ist es,
dich zu bezahlen. Im Vertrag ist
vereinbart, welche Tatigkeiten du
Ubernehmen sollst. Es gelten beson-
dere Regelungen flir Minderjahrige
(Jugendarbeitsschutzgesetz).

URLAUB

Der gesetzliche Mindest-Urlaubsan-
spruch betragt 24 Tage pro Jahr. Gilt
ein Tarifvertrag, ist der Urlaubsan-
spruch meist hoher. In der Regel
musst du die Probezeit abwarten (6
Monate), bis du den ersten Urlaub
nehmen kannst. Den Zeitpunkt
deines Urlaubs musst du mit deinem
Arbeitgeber absprechen.

ARBEITSLOSENGELD

Wenn du nach Ende der Beschafti-
gung Leistungen der Agentur fur
Arbeit beziehen willst, musst du dich
bei einer Kiindigung sofort und bei
einer Befristung spatestens 3 Monate
vor Ende der Beschaftigung bei der
Agentur fr Arbeit melden.
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| WEITERE HILFEN

Neue Schritte bringen neue Herausforderungen! Auch nach dem Hilfeen-
de kdnnen in deinem Leben Fragen oder Probleme auftauchen, die du
nicht ganz allein |6sen kannst. Das geht auch Anderen so — gute Freunde,
Eltern, (ehemalige) Pflegeeltern oder Betreuer_innen kénnen da eine
groflse Hilfe sein. Es gibt in Deutschland ein breites Angebot an Beratungs-
und Unterstltzungsleistungen. Wir haben zu wichtigen Themen Infos und
Internetseiten zusammengestellt, die hilfreich fur dich sein kénnen.
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DURCHBLICK IM DSCHUNGEL DER HILFSANGEBOTE

Das deutsche Sozialsystem umfasst viele unterschiedliche finanzielle Leistungen,
Hilfs- und Beratungsangebote. Manchmal ist es nicht leicht zu verstehen,
welche Anspriiche ihr habt und wo ihr welche Hilfe bekommen kénnt. In
Behorden ist die besondere Situation von Care Leavern zudem kaum bekannt.
Vor allem in Krisen oder akuten Notlagen brauchst du eine Person oder Anlauf-
stelle, die dich dabei unterstttzt, deinen Weg durch die verschiedenen Angebote
und Leistungen zu finden.

@ www.google.de / »Sozialberatung« und dein Wohnort (Stadt)

LOTSEN DURCHS SYSTEM

Lotsen kdnnen z.B. deine ehemalige Pflegeeltern oder Betreuer_innen, vielleicht
auch deine leiblichen Eltern sein. Scheu' dich nicht, ihnen deine Unsicherheit
oder deinen Wunsch nach Unterstltzung mitzuteilen. Ihr kdnnt euch auch an das
Jugendamt wenden. Darauf habt ihr einen Anspruch! (= Erwachsen werden)

Selbst wenn das Jugendamt nicht selbst fur dich tatig werden kann, solltest du
dort Infos zu anderen Angeboten in deiner Nahe bekommen. In manchen
Stadten gibt es Beratungsstellen fUr junge Erwachsene, zu denen man mit allen
Fragen kommen kann. Erkundige dich — am besten schon vor dem Hilfeende —,
ob es bei dir vor Ort so eine Stelle gibt.

DEINE RECHTE EINFORDERN — OMBUDSSTELLEN

Du hast das Gefthl in der Jugendhilfe nicht zu deinem Recht zu kommen? Es
gibt Probleme bei der Gewahrung von Leistungen — z.B. bei einer Hilfe Gber
das 18. Lebensjahr hinaus? Dann kann eine Ombudsstelle fur dich hilfreich sein.
Das ist eine Beschwerdestelle, die dich persdnlich unterstitzt. Es gibt in den
meisten Bundeslandern Ombudsstellen oder Ombudsprojekte, sodass du
hoffentlich auch in deiner Region einen Ansprechpartner findest. Eine Ubersicht
findest du unter:

@ www.ombudschaft-jugendhilfe.de / Initiativen

»Ich glaube, wenn ich hier wegkomme, habe ich wieder Angst, dass ich
zurtickfallen wiirde, vor den Stand, den ich vorher hatte, also wohnungs-
los, nicht zur Schule gehen, keine Arbeit, ja und das habe ich alles durch
den Verein hier erreicht.«

Care Leaver, 22 Jahre
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SCHULDEN

Haben sich bereits Schulden angesammelt, z.B. durch Handyvertrage, brauchst
du nicht den Kopf in den Sand stecken. Besser ist es schnell zu reagieren und
sich Hilfe zu holen. Durch Mahngebthren kénnen sonst aus kleinen Schulden-
betrdgen schnell groRe Forderungen werden. Durch Mietriickstdnde kannst du
deine Wohnung verlieren. Hier findest du eine Schuldnerberatungsstelle in
deiner Nahe:

@ www.forum-schuldnerberatung.de

KRISEN

Die neue Lebenssituation in eigener Verantwortung kann bei allen Freiheiten
auch belastend sein. Wenn du dich Uberfordert fuhlst, kannst du Vertrauens-
personen, Pflegeeltern oder ehemaligen Betreuer_innen ansprechen. Vielleicht
willst du das aber aus bestimmten Griinden nicht. Es gibt Online-Beratungs-
angebote extra flr junge Menschen:

@ www.nummergegenkummer.de (Telefon 116111)

Wenn du in eine tiefe Krise geratst, kannst du den sozialpsychiatrischen Dienst
(SPD) in deiner Nahe einschalten. Dort erhaltst du kostenlose Beratung. Weite-
re Hilfen kénnen vom SPD vermittelt werden.

@ www.neuhland.net / Hilfsdienste / nach Bundeslidndern

(DROHENDE) WOHNUNGSLOSIGKEIT

Kannst du deine Wohnung nicht halten oder lebst vielleicht schon auf der
StraBe? Es gibt viele Griinde dafir: Schulden, Verlust der Ausbildung oder Sucht.

Wenn du frihzeitig Hilfe suchst, kannst du den Verlust deiner Wohnung
vielleicht noch aufhalten. Danach ist es meistens viel schwieriger eine neue
Wohnung zu finden. Wenn Freunde dir erst einmal Unterschlupf gewahren, ist
das meistens keine Dauerl6sung. Bist du noch unter 18, kann und muss dir das
Jugendamt helfen, wenn du dort anfragst. Es gibt auch spezielle Unterkunfts-
maoglichkeiten fir Madchen und junge Frauen. Vielleicht ist auch eine Rickkehr
in die Jugendhilfe fir dich denkbar.

Brauchst du erst einmal einen Schlafplatz, gibt es Notunterkinfte: Wende dich an
das Sozialamt oder Wohnungsamt. Es gibt in vielen Stadten auch Angebote flr junge
Wohnungslose, z.B. Anlauf- und Beratungsstellen und betreutes Wohnen. Falls du
nicht mehr in die Jugendhilfe mochtest, ist das eine alternative Hilfe.
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SCHWANGER?

Wenn du schwanger bist oder es
vermutest, empfehlen wir dir zuerst zu
einem Frauenarzt/einer Frauenarztin zu
gehen. Dort wird kostenlos ein
Schwangerschaftstest gemacht. Wenn
die Schwangerschaft ungeplant war
und du dir nicht sicher bist, ob du das
Kind bekommen mochtest, findest du
Hilfe bei einer Schwangerschaftskon-
fliktberatungsstelle. Die gibt es auch in
deiner Nahe.

@ www.profamila.de
www.familienplanung.de /
Schwanger unter 20

HAUSLICHE GEWALT

Gewalt in der Partnerschaft kann viele
Formen annehmen. Auch Beschimp-
fungen und psychische Misshandlun-
gen belasten und entwerten dich.
Scheu' dich nicht, dir Hilfe zu holen.

@ www.re-empowerment.org / Hilfe
www.frauenrechte.de

DROGEN/SUCHT

Jedes Wochenende trinken, zur
Entspannung kiffen, standig vor dem
Computer? Suchtgefahrdet oder nicht
— keine leichte Frage! Hier findest du
Hilfe und eine Beratung:

@ www.kmdd.de/Jugendliche
www.sucht-und-drogen-hotline.de

MUTTER/VATER WERDEN

Eine besondere neue Situation erwar-
tet dich, wenn du ein Baby bekommst.
Es gibt einiges vorzubereiten und zu
bedenken. Die folgenden Homepages
bieten viele wichtige Informationen
rund um das Thema Schwangerschaft,
Geburt und die erste Zeit mit dem Kind
— flr werdende Mutter und Vater. Hier
findet ihr auch Infos zu gesetzlichen
Regelungen, Hilfen und Leistungen flr
euch und das Kind:

@ www.familien-wegweiser.de
www.familienplanung.de /
Schwanger unter 20

MIGRATIONSFRAGEN

Jugendmigrationsdienste (JMD)
beraten und betreuen Jugendliche und
junge Erwachse mit Migrationshinter-
grund bis 27 Jahre zu allen Fragen und
Problemen. Sie kdnnen auch bei
auslanderrechtlichen Fragen helfen.
Hier findest du einen JMD vor Ort:

@ www.jmd-portal.de

STRAFFALLIGKEIT

Du bist mit dem Gesetz in Konflikt
gekommen? Am besten informierst du
dich, was nun auf dich zukommt. Das
Jugendamt (Jugendgerichtshilfe) kann
dir helfen. Es gibt auch andere Bera-
tungsstellen in deiner Nahe.

@ www.bag-s.de/hilfe-in-ihrer-naehe
www.berlin.de/sen/jugend /
Erwischt — was nun? (Broschtire)
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@ MEIN LEBEN

Die Zeit des Ubergangs ist ein besonderer Lebensabschnitt und es
kommen viele Veranderungen auf dich zu. Niemand erwartet von dir, dass
von Anfang an alles problemlos funktioniert. Schon ist es, wenn du
Freunde und Vertraute an deiner Seite hast, die dich unterstitzen oder
mit denen du einfach einen unbeschwerten Tag verbringen kannst. Klar
sind Dinge wie Wohnung, Geld und Ausbildung wichtig. Eine schéne
Partnerschaft, Wohlbefinden, Sport oder ein interessantes Hobby berei-
chern dein Leben aber erst recht! Fiihlst du dich wohl und bist du gesund,
gelingt dir vieles leichter und macht dir mehr Spaf3.

DEINE GESUNDHEIT

Du schatzt deine Gesundheit vielleicht als nichts Besonderes ein. Erst wenn du
krank wirst, vermisst du plétzlich dein Wohlbefinden. Nach der Jugendhilfe
achten nicht mehr deine Pflegeeltern oder Betreuer_innen mit dir auf deine
Lebensweise. Das liegt in deiner Verantwortung. Du kannst mit gesunder
Erndhrung, Sport und Bewegung zu einem ausgeglichenen Leben beitragen.

ARZTBESUCHE UND VORSORGE

Gut ist, wenn du einen festen Hausarzt hast, dem du vertraust. Er/Sie kann dich z.B.
bei psychischen Krisen beraten (= Weitere Hilfen). Er/Sie vermittelt dich bei
Bedarf an andere Facharzte. Wenn Alkohol oder Drogen dich beeintrdchtigen, kann
dein Hausarzt auch Therapien fir dich einleiten.

FUr Madchen sind ebenso regelmafige Besuche bei einer Frauenarztin wichtig.
Einmal im Jahr solltest du zur Kontrolle zum Zahnarzt gehen. Gute Arzt_innen findest
du am besten, wenn du andere nach Empfehlungen fragst.

ERNAHRUNG

Gutes Essen tragt auch zum Wohlbefinden bei. Vielleicht hast du noch nicht so
viel Erfahrung allein zu kochen. Lad' dir doch Freund_innen ein. Gemeinsam
kochen macht mehr Spaf3. Rezepte und Tipps:

@ www.chefkoch.de

SEXVALITAT

Das Thema Sexualitat beschéftigt dich sicherlich besonders. Vielleicht hast du schon
Erfahrungen oder aber Fragen, die du mit niemandem besprechen magst. Sex soll
vor allen Dingen schon sein, aber auch Verhitung oder der Schutz vor ansteckenden
Geschlechtskrankheiten sind Dinge, die du mit bedenken solltest.

@ www.loveline.de

MEDIEN

Medien spielen in unserem Leben eine wichtige Rolle. Das Internet erleichtert
vieles im Alltag. Smartphones bieten Spal3, z.B. durch Chats mit Freund_innen.
Zum Ende der Jugendhilfe musst du damit umgehen lernen, wieviel Mediennut-
zung am Tag dir guttut. Wenn Handy, PC und Fernsehen dein Leben beherr-
schen und nichts mehr »ohne« geht, brauchst du Hilfe. Auch wenn du Opfer
von Cybermobbing bist, suche dir unbedingt Unterstitzung.

@ www.juuuport.de
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Gerade weil in deiner Familie einiges nicht gut lief, sind dir deine Freunde
vermutlich sehr wichtig. Wenn deine Nachbetreuung ausgelaufen ist, werden
sie vielleicht noch wichtiger, weil du mit ihnen Uber deine neue Situation reden
kannst. Sie helfen dir bestimmt gern — auch wenn es mal nicht so lauft. Viel-
leicht gibt es auch in deiner Herkunftsfamilie und/oder Pflegefamilie wichtige
Bindungen, die du pflegen mdchtest. Vermutlich sind alle stolz und neugierig auf
deine erste eigene Wohnung!

Uber Sport im Verein oder Hobbys, wie die Freiwillige Feuerwehr oder Arbeit in
der Kirchengemeinde, kannst du neue Kontakte kniipfen. So bleibst du nicht
allein in deiner neuen Wohnung und hast regelmaBige Termine, auf die du dich
freuen kannst. Vielleicht gibt es auch Angebote an Ehemalige deiner Einrich-
tung, die du nutzen kannst, um dich auszutauschen.

Es kann sehr erflllend sein, etwas flr andere zu tun — ob in der Jugendarbeit,
im Sport oder in der Unterstltzung anderer junger Menschen in der Jugend-
hilfe. Uber ein ehrenamtliches Engagement lernst du neue Leute kennen und
spurst, wie wichtig du bist und dass du etwas geben kannst.

Es ist eine groRe Herausforderung, nach der Jugendhilfe weitgehend
ohne elterliche Unterstiitzung auf eigenen Beinen zu stehen. Du kannst
mit jedem Schritt, den du schaffst, stolz auf dich sein. Und auch wenn
nicht alles auf Anhieb gelingt, mach' dir keine Vorwdrfe. Im Vergleich zu
anderen jungen Erwachsenen musst du sehr viel mehr Hirden in Kauf

0 nehmen, um ein eigenstandiges Leben zu erreichen. Da ist es wichtig,
das, was du geschafft hast, auch selbst anzuerkennen.

Es gibt inzwischen junge Menschen wie ihr — Care Leaver —, die sich in einem
Netzwerk zusammengeschlossen haben. Sie tauschen sich aus, geben sich
gegenseitig Tipps und machen 6ffentlich auf ihre besondere Situation aufmerksam.

Der Careleaver e.V. ist eine tolle Méglichkeit, um gemeinsam diesen Weg zu

gehen und auch andere zu ermutigen.

¢ Es finden etwa zweimal im Jahr bundesweite Netzwerktreffen statt. Die
Reise- und Unterkunftskosten dafiir werden Gbernommen.

e Es gibt aber auch schon einige Regionalgruppen. Du kannst dich Uber
info@careleaver.de informieren, ob es vielleicht auch in deiner Nahe eine
Gruppe gibt.

* Uber Facebook und die Homepage des Vereins gibt es auRerdem viele Még-
lichkeiten, um mit anderen Care Leavern eng oder locker im Kontakt zu sein.

[( Du musst nicht Mitglied im Verein sein, um die Angebote zu nutzen.
0

Vielleicht hast du aber Lust, dich mehr flr Care Leaver zu engagieren.

Der Careleaver e.V. hat sich zur Aufgabe gemacht, die Situation des Personen-
kreises junger Erwachsener, die in der Jugendhilfe aufgewachsen sind, bekannt-
zumachen und fUr ihre Rechte und deren Verbesserung einzutreten. Die dort
Aktiven freuen sich immer Uber Interessierte.

Weitere Infos unter

Ca re @ www.careleaver.de
le ave r E(a):etlaezt\:/er e.V.
g 1D

- > Universitatsplatz 1

‘> D-31141 Hildesheim
info@careleaver.de
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Den Inhalt dieser Broschiire und weitere Informationen findet ihr auf der
Homepage:

@ www.careleaver-online.de
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